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Wer 
wir 
sind

Wir arbeiten

… bundesweit und haben Fachgruppen  
zu unter schiedlichen Themen: 

• gynäkologische Versorgung von Frauen; 
•  psychische Gesundheit gewaltbetroffener Frauen; 
•  Versorgung von Frauen und Kindern  

rund um die Geburt; 
• an Brustkrebs erkrankte Frauen; 
• evidenzbasierte Patientinneninformation;
• Digitalisierung und Frauengesundheit.

An der Mitarbeit interessierte Frauen sind herzlich 
willkommen und können mit uns Kontakt auf­
nehmen. 

Es besteht außerdem die Möglichkeit, neue  
Gruppen zu gründen oder bei unseren  
Kooperationsprojekten mitzuarbeiten.

Sie können

… gerne bei uns Mitglied werden und sich aktiv  
in unsere Arbeit einbringen, wenn Sie die Ziele  
des Arbeitskreises Frauengesundheit unterstützen 
wollen. 

Auch mit einem einmaligen oder regelmäßigen  
Förderbeitrag helfen Sie unserer Arbeit.  

Ihr Mitgliedsbeitrag und Ihre Spende sind  
steuerlich absetzbar.

Nähere Informationen finden Sie unter  
www.arbeitskreis-frauengesundheit.de
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Wir bestehen

… seit 1993 und sind der größte unabhängige  
Zusammenschluss von engagierten Frauen und  
Organisationen zu Frauengesundheiten.  
Wir sind ein Non­Profit­Verein und als gemein nützig 
anerkannt.

Zu uns gehören Ärztinnen, Hebammen, Psycho­
loginnen und Pädagoginnen, Heilpraktikerinnen, 
Wirtschafts­ und Sozialwissenschaft lerinnen,  
Juristinnen, in den Pflegeberufen Tätige,  
Gesundheitswissenschaftlerinnen, außerdem  
Berufsverbände, Frauengesundheitszentren,  
Selbsthilfeverbände, Frauenberatungsstellen  
und weitere Organisationen.

… Frauengesundheiten als Ergebnis von ge­
sellschaftlichen Bedingungen. Wir streiten für die 
Selbstbestimmung von Frauen. Wir setzen uns  
deshalb dafür ein, die vielfältigen Lebenswelten von 
Frauen und ihre Bedürfnisse in der Gesundheits­
förderung, Prävention und in der gesundheitlichen 
Versorgung angemessen zu berücksichtigen.

Wir verstehen

… auf unserer Webseite und in den sozialen  
Medien über interessante Entwicklungen und 
führen Projekte im Bereich Frauengesundheiten 
durch.

Wir informierenWir beobachten und begleiten

… die Entwicklungen in der Gesundheitsversorgung 
kritisch. In Arbeitsgruppen überprüfen wir ihre Wir­
kungen auf die Gesundheit von Frauen.  
Wir fordern öffentlich Korrekturen, bringen  
Änderungsvorschläge ein und beziehen Stellung  
in gesundheitspolitischen Debatten.

Wir engagieren uns

… für eine frauen­ und bedarfsgerechte  
Gesundheitsversorgung. Frauen haben unter­
schiedliche Bedarfe, je nach Alter, körperlicher und 
seelischer Fähigkeit und Einschränkung, sexueller 
Orientierung sowie kultureller, religiöser, sozioöko­
nomischer und ethnischer Erfahrung. 

Frauen sollen Zugang zu evidenzbasierter  
und qualitativ hochwertiger Versorgung und  
Gesundheitsinformation haben. Unter­, Über­  
und Fehlversorgung sollen identifiziert und  
vermieden werden. 

Patientinnen sind ernst zu nehmen und zu  
beteiligen. Ihre Erfahrungen sind eine wertvolle 
Ressource in der gesundheitlichen Versorgung.

Wir veranstalten

… Tagungen zu frauenrelevanten Themen und  
stellen Ihnen Beiträge aus diesen Fachtagen in Form 
von Videos und Präsentationen auf unserer Webseite 
zur Verfügung. 

… mit einer Vielzahl von gemeinnützigen Einrich­
tungen, Behörden und Regierungsorganisationen 
auf Bundes­, Landes­ und kommunaler Ebene, um 
unsere Ziele und satzungsgemäßen Vereinszwecke 
im Interesse von Frauen als Patientinnen und  
Bürgerinnen zu erreichen. 

Wir kooperieren


